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57 . Die Storung der öffentlichen Ruhe oder Sicherheit
auf der Straße oder in den Wirthshäuſern wird von der

zuſtändigen Polizeibehörde nach den beſtehenden Geſetzen
beſtraft und überdies nach Umſtänden mit angemeſſener Dis⸗

ciplinarſtrafe belegt .
Einer beſonderen Aufſicht unterliegen die geſellſchaftlichen

Zuſammenkünfte der Schüler in offentlichen Gaſthöfen , Wirths⸗
und Bierhäuſern ſowohl in der Stadt als in deren Umgebung .

Unmäßigkeit und lärmendes oder ſonſt rohes , unanſtändiges
Betragen , Verleitung Anderer zum Spiel , Trunk ꝛc. , wird

nach fruchtloſen , im Disciplinarweg angewandten Beſſerungs⸗
verſuchen mit einfacher oder verſchärfter Ausweiſung aus der

Anſtalt beſtraft .

Neben der erkannt werdenden peinlichen oder polizeilichen
Strafe trifft nach Umſtänden die Strafe der Ausweiſung auch
die Urheber von Tumulten , Aufſtänden und unerlaubten

Verſammlungen der Schüler , ſo wie Diejenigen , welche ver⸗

botene Waffen tragen oder ſich des Ungehorſams oder der

Wiederſetzlichkeit gegen die Polizeimannſchaft oder Patrouillen

ſchuldig machen .

58 . Ein Schüler , welcher der Direction als leichtſinniger
oder argliſtiger Schuldenmacher bekannt wird , und auf erfolgte
Warnung ſeine Gläubiger nicht befriedigt , wird ſeinen An⸗

gehörigen oder Fürſorgern beſonders bezeichnet . Erfolgt keine

Beſſerung , ſo tritt Beſtrafung ein , und nach Lage der Sache

wird einfache oder verſchärfte Ausweiſung aus der Anſtalt

erkannt .

59 . Den Eleven der polytechniſchen Schule ſind alle Hazard⸗
ſpiele und namentlich an der Spielbank in Baden verboten .

Das dortige Bezirksamt iſt deshalb angewieſen , die Polytech⸗
niker , welche ſich beim Spiele betreten laſſen , und den

Weiſungen der Spielcommiſſaͤre nicht ſogleich Folge leiſten ,
wegzuweiſen , und der Direction der polytechniſchen Schule

davon Anzeige zu machen .
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V. Schluß .

59 . Auf die Vorſchule , welche gegenwaͤrtig noch mit der

polytechniſchen Schule verbunden iſt , und unter der Direction

derſelben mit einem Vorſtande aber ohne Einwirkung der

engeren Lehrerconferenz ſteht , finden die bisher aufgefuͤhrten
Vorſchriften und Beſtimmungen keine Anwendung .

Rückſichtlich der Aufnahmsbedingungen in die Vorſchule,
der erforderlichen Vorkenntniſſe , des Betrags der Aufnahms⸗
tare und des Honorars der Lehrgegenſtände ſind die näheren
Beſtimmungen in dem Anfang des Programms der polytech⸗
niſchen Schule aufgefüͤhrt .

Rückſichtlich der Disciplin werden die Schüler der Vorſchule
gleich den Schülern der Gymnaſien und Pädagogien des

Großherzogthums behandelt und es finden daher auf dieſelben
alle jene Beſtimmungen Anwendung , welche in der Verord⸗

nung über die Mittelſchulen vom 18 . Februar 1837 vor⸗

geſchrieben ſind .
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